
Amt für Volksschule 

Informationsveranstaltung für 

Schulbehörden und Schulleitungen 

 
23. November 2017, Thurgauerhof Weinfelden 

Herzlich willkommen! 



Amt für Volksschule 

19.15 Uhr Begrüssung 

 

Beat Brüllmann 

Chef Amt für Volksschule 

19.20 Uhr Steuerungswissen Schulevaluation 
2014-2016  

Patrick Steffen 
Leiter Fachstelle Schulevaluation, 
AV 

19.45 Uhr Schulfinanzen 2016 Martin Schläpfer 
Leiter Abteilung Finanzen, AV 

20.05 Uhr „FinanceMission“  Schuldenprävention Roger Wiesendanger 
Leiter Konkursamt 

20.30 Uhr                                          Pause 

21.00 Uhr Kurzinformationen  

 

Beat Brüllmann / 

Sandra Bachmann 
Leiterin Abteilung Schulevaluation 
und Schulentwicklung 

21.40 Uhr Abschluss Beat Brüllmann 

 



Amt für Volksschule 

Steuerungswissen Schulevaluation 

2014-2016 

 
Patrick Steffen, Leiter Fachstelle Schulevaluation, AV 
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Amt für Volksschule 

Agenda 

Sammlung Steuerungswissen: 

• Zweck 

• Quellen  

• Ergebnisse 

 

 



Amt für Volksschule 

Zweck 

§3 VG: Aufsicht über das öffentliche Bildungswesen 

 

§4 VG: Chancengleichheit und besondere Bedürfnisse 

 

§1 RRV VG: Aufsicht 

 

 

 



Amt für Volksschule 

Erfolgreiches Bildungssystem 

Bildungssystem 

Bildungspolitik 

DEK / AV / 

Fachbereiche 

Gesetze & 

konzeptionelle 

Grundlagen 

Schulgemeinde 

Schulleitungseinheit 

Lehrpersonen 

Eltern 

Schülerinnen, Schüler 
… 

Kompetenzen 

Schulischer & 

beruflicher Erfolg 

Gesellschaftliche 

Teilhabe 

… 

Lernerfolg 

Pädagogischer 

Konsens 

Unterrichtskultur 

Lernkultur 

Unterstützungskultur 

… 

LP SuS 

Lerngegenstand 

Unterrichts 

qualität 

Quelle: Maag-Merki, K. Uni ZH 



Amt für Volksschule 

Quellen 

• Daten aus allen evaluierten Schulleitungseinheiten 

• Referenzdaten Kanton Thurgau (stufenspezifisch) 

• Dokumentenanalysen 



Amt für Volksschule 

Datengrundlage: 
Stichprobe Schulleitungseinheiten 



Amt für Volksschule 

Datengrundlage: 
Stichprobe quant./qual. Befragungen (Auszug) 

Schriftliche Befragung Schülerinnen und Schüler PS (3.-6.)      4768 

Sek:      5448 

TOTAL:  10216 

Schriftliche Befragung Eltern PS       5139 

Sek:      3738 

TOTAL:    8877 

Schriftliche Befragung Lehrpersonen PS        955 

Sek:       569 

TOTAL:    1524 

Unterrichtsbesuche (à 45’)  649 

Interviews mit Schülerinnen und Schülern (à 6 P.)  387 

Interviews mit Lehrpersonen (1’/2’/3’er & Gruppen)  608 

Interviews mit Schulbehörde bzw. Schulleitungen    69 

Gruppengesprächsrunden mit Eltern (idR à 20 P.)  133 

Umfangreiche Dokumentenanalysen 



Amt für Volksschule 

Quellen (Referenzwert Eltern Primar) 



Amt für Volksschule 

Ergebnisse im Überblick   



Amt für Volksschule 

Ergebnisse im Überblick 1  



Amt für Volksschule 

Ergebnisse im Überblick 2  



Amt für Volksschule 

Besten Dank für Ihre Aufmerksamkeit. 



Amt für Volksschule 

Schulfinanzen 2016 

 
Martin Schläpfer, Leiter Abteilung Finanzen, AV 
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18 

Schülerzahlentwicklung 2002-2016 



Amt für Volksschule 
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Schülerzahlentwicklung 2016-2026 
Prognose der Schülerzahlen 2016 bis 2026 
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Amt für Volksschule 

20 

Schülerzahlprognose 2016-2020 (SSG/VSG) 
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21 

Schülerzahlprognose 2013-2017 (SSG/VSG) 

 Schülerzunahme über 10 %

 Schülerzunahme 0 - 10 %

 Schülerrückgang 0 - 10 %

 Schülerrückgang 10 - 20 %

 PSG Neunforn
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22 

Schülerzahlprognose 2016-2020 (PSG/VSG) 
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23 

Schülerzahlprognose 2013-2017 (PSG/VSG) 

 Schülerzunahme über 10 %

 Schülerzunahme 0 - 10 %

 Schülerrückgang 0 - 10 %

 Schülerrückgang 10 - 20 %



Amt für Volksschule 

24 

Anzahl Körperschaft mit … Anzahl SuS 

Kindergarten/Primarstufe Sekundarstufe  

Berlingen PG 40 Horn VSG 54 

Götighofen PSG 54 Ermatingen SSG 90 

Mammern PG 59 Eschenz SSG 91 

    
Amriswil VSG 1‘199 Arbon SSG 487 

Kreuzlingen PSG 1‘286 Kreuzlingen SSG 523 

Frauenfeld PSG 1‘904 Frauenfeld SSG 859 

 



Amt für Volksschule 
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Schülerzahlentwicklung Sonderschulung 
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26 

Aufwand pro SuS  
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27 

Aufwand pro SuS 1995  
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28 

Aufwand pro SuS der Primarstufe 
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29 

Aufwand nach Bereichen 



Amt für Volksschule 

30 

Wofür wird das Geld in der Volksschule 
ausgegeben?                                    (1995) 
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Entwicklung gewichteter Steuerfuss 



Amt für Volksschule 

32 

Veränderung Gesamtsteuerfüsse 
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Eigenkapital / Bilanzfehlbetrag 2016 (PSG/VSG) 
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34 

Zusätzliche Abschreibungen / Einlagen in 
Vorfinanzierungen  (Mio. Franken) 



Amt für Volksschule 

35 

Steuerkraft und Eigenkapital 

 2014 2015 2016 15-16 

Steuerkraft in Mio. Fr. 514.8 532.6 538.7 +1.1% 

Steuerkraft pro Einw. in Fr. 1‘952 1‘991 1‘998 +0.4% 

     
Eigenkapital in Mio. Fr. 241.4 268.8 286.5 +6.6% 

Anzahl Schulgemeinden 89 89 89  

davon Vorfinanzierungen in 

Mio. Fr. 
58.2 75.2 82.3 +9.4% 

Eigenkapital % zu Steuerkraft 46.9% 50.4% 53.2% +2.7 
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Beitragsleistungen 2006-2016 
Einführung des neuen 

Finanzausgleichs 
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Kantonsbeiträge für Sonderschulung 

 2014 2015 2016 15-16 

Leistungsvereinbarungen,  

Härtefälle 
53.1 52.3 52.5 +0.3% 

Bausubventionen 2.0 2.4 0.9 -61.1% 

Nicht-Vertragsschulen 0.9 0.8 1.4 +71.0% 

Integrative Sonderschulung bei 
Thurgauer Schulgemeinden 

4.1 4.5 4.8 +6.0% 

Ausserkantonale  

Sonderschulen 
6.6 5.6 4.6 -19.1% 

Total 66.8 65.7 64.2 -2.3% 

 



Amt für Volksschule 

„FinanceMission“  

Schuldenprävention 

 
Roger Wiesendanger, Leiter Konkursamt 
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Ein gemeinsames Angebot von 

Den Umgang mit Geld lernen  
 
 

Ein gemeinsames Angebot zur Förderung der Finanzkompetenz 
und zur Schuldenprävention im Kanton Thurgau von:  

Roger Wiesendanger, Amtsleiter Konkursamt  und Betreibungsinspektorat 



Ein gemeinsames Angebot von 

Agenda 

- Entstehung Projekt „Schuldenmodul Thurgau“ 
 

- Partner / Partnerorganisationen 
 

- Vorstellung & Zielsetzungen „Schuldenmodul TG“ 
 

- Thema-Einführung mit FinanceMission 
 

- Fragen 
 



Ein gemeinsames Angebot von 

Entstehung Projekt „Schuldenmodul Thurgau“ 

• Das Konsum- und Suchtverhalten von Erwachsenen aller Bevölkerungsschichten 
beeinflusst Kinder und Jugendliche nachhaltig. 

 
• Der Umgang mit Geld muss deshalb frühzeitig erlernt werden. Die Erfahrungen von 

Beratungsstellen und Betreibungsämtern zeigt klar, dass diese Sensibilisierungs-
aufgabe vom Elternhaus teilweise vernachlässigt wird.  
 

• Deshalb ist es den Projektinitianten ein Anliegen, in dieser wichtigen Sache einen 
aktiven Beitrag zu leisten und Schulen bei dieser Aufgabe zu unterstützen. 

 
• Sensibilisierung und Prävention ist das nachhaltigste Mittel zur Schuldenbekämpfung. 

Das Erstellen von Budgets, das Aufzeigen von Sparmöglichkeiten und die Analyse des 
Kaufverhaltens gehören bereits in den Stundenplan der Grundschule.  



Ein gemeinsames Angebot von 

Entstehung Projekt „Schuldenmodul Thurgau“ 

 38% der 18 bis 24-jährigen haben offene Geldverpflichtungen 
 30% haben Geldschulden bei Familie oder Freunden 
 4% haben Schulden bei Kreditinstituten 
 8% haben offene und bereits gemahnte Rechnungen 
 11% haben Leasing-und Abzahlungsverträge 
 3% wurden schon betrieben 
 Rund jede zehnte 18 bis 24-jährige Person hat Schulden von mehr als Fr. 2‘000.—  
 
Umfrage 500 Personen im Alter von 18-24 Jahren in der Deutschschweiz  
Quelle:  



Ein gemeinsames Angebot von 

Deshalb wurde ein Kooperationsprojekt mit der Stiftung BENEFO, Budgetberatung im 
Thurgau, Caritas Thurgau, dem Konkursamt und Betreibungsinspektorat Thurgau und 
FinanceMission lanciert. 

Elisabeth Rietmann, Stiftung BENEFO, 
Geschäftsführerin 

Judith Meier Inhelder, Caritas TG, 
Geschäftsleiterin 

Ursula Huber, FinanceMission, 
Projektleiterin 

Roger Wiesendanger, Konkursamt  
& Betreibungsinspektorat Kanton TG, 
Amtsleiter 



Ein gemeinsames Angebot von 

Vorstellung & Zielsetzungen „Schuldenmodul Thurgau“ 
Lehrplan 21 – Wirtschaft, Arbeit, Haushalt (WAH 2.3, Umgang mit Geld) Basis 

Zielgruppe 
Angebot 

Das Schulungsangebot ist für Schülerinnen/Schüler der 3. Oberstufe 
konzipiert und mehrstufig aufgebaut.  

 
 
 
 
Stufen/ 
Module 
 
 
 
 

Stufe 1 
Vorbereitung mit Lerngame 
Lehrpersonal/FinanceMission 

Stufe 2 
Doppellektion Schuldenmodul 
Expertinnen/Experten 

Stufe 3 
Nachbearbeitung 
Lehrpersonal 

Zeitbedarf 
 
 

Stufe 1: mindestens 2-3 Lektionen für Vorbereitung mit Lerngame 
Stufe 2: eine Doppellektion (2 x 45‘ und 5‘ Pause) 
Stufe 3: mindestens 2 Lektionen für die Nachbearbeitung. 



Ein gemeinsames Angebot von 

Vorstellung & Zielsetzungen „Schuldenmodul Thurgau“ 
Die Lehrperson ist für das gesamte Schulungsangebot zuständig, 
führt Stufen 1 und 3 eigenständig durch und nimmt an Stufe 2 teil 

Voraussetzungen 
für Stufe 2 

 
 
 
 
 
Zielsetzungen 
Stufe 2 
 
 
 
 
 
 

den Begriff „Schulden“ zu definieren & die Akteure im Bereich 
Schuldbetreibung und Konkurs zu benennen  
(Sensibilisierung Schuldenspirale) 

einen Bezug herzustellen zwischen ihrem Taschengeld und dem 
eigenen Konsumverhalten einerseits 
(Ursachen von Jugendverschuldung) 

ein eigenes Budget zu erstellen 
(Prävention) 

zu erklären, weshalb sie sich nicht verschulden wollen  
(Prävention) 

Nach Abschluss der Schulung sind die Teilnehmenden in der Lage: 

Methodik Frontalunterricht unter Einbezug der Schülerinnen und Schüler 



Ein gemeinsames Angebot von 

Vorstellung & Zielsetzungen „Schuldenmodul Thurgau“ 
Expertinnen/Experten der Partnerorganisationen (ca. 20 Personen) Schulung durch 

jeweils 1 Klasse, max. 25 Schülerinnen/Schüler 

Im Schulzimmer mit folgender Infrastruktur: Beamer, evtl. 
Visualizer, Notebook, Leinwand 

Kosten CHF 200.-- pauschal pro Veranstaltung inkl. Unterlagen 

Durchführungs- 
ort/Infrastruktur 

Benötigte Anzahl  

 

Kursdaten & 
Anmeldungen 
 

Online-Buchung durch die Lehrperson auf: 
www.financemission.ch/schuldenmodultg (aktiv Mitte Januar 2018) 

Rund 50 Terminfenster ab 19. März 2018  

 
 
 
So funktioniert’s 
 
 
 

1. Online buchen (Lehrpersonal) 
2. Kurskosten einzahlen (CHF 200.--) 
3. Stufe 1 durch das Lehrpersonal mittels Lerngame FinanceMission 

durchführen 
4. Infrastruktur bereit halten 
5. Doppelstunde «Schuldenmodul TG» in der Klasse (Stufe 2) 
6. Nachbearbeitung (Stufe 3) durch das Lehrpersonal inkl. Feedback  



Ein gemeinsames Angebot von 

FinanceMission Heroes 
Finanzkompetenz spielend lernen 

 

Ursula Huber, Projektleiterin FinanceMission 



Ein gemeinsames Angebot von 

Lehr- und Lernangebot FinanceMission 
 
 
Bestehend aus dem digitalen Lerngame  
und didaktischen Begleitmaterialien 

 
Abgestimmt auf den Lehrplan 21 
Fachbereich WAH 
Zyklus 3, Umgang mit Geld 

Getragen von  



Ein gemeinsames Angebot von 

Vorstandsmitglieder Verein FinanceMission 

Beat W. Zemp, Präsident 
Zentralpräsident LCH 

Hanspeter Hess, Vize-Präsident 
Direktor VSKB 

Kathrine Balsiger von Gunten 
Präsidentin Fachkommission  
Hauswirtschaft des LCH 

Prof. Dr. Martin Brown  
Professor für Bankwirtschaft  
Universität St. Gallen 

Jean-Marc Haller 
Generalsekretär SER 

Samuel Rohrbach 
Präsident SER 

 

Beratender Gast des Vorstands: Dr. rer. oec. M. Wälti Leiter iconomix der SNB 



Ein gemeinsames Angebot von 

Das Lernspiel FinanceMission Heroes 



Ein gemeinsames Angebot von 

Gesucht: Heroes of the Night 



Ein gemeinsames Angebot von 

Im Heldenshop 



Ein gemeinsames Angebot von 

Budgetieren 



Ein gemeinsames Angebot von 

Die Mission startet... 



Ein gemeinsames Angebot von 

... die Abrechnung 



Ein gemeinsames Angebot von 

Dreisprachiges Game-Manual 
(Download unter www.financemission.ch) 

Lerngame 
Download unter www.financemissionheroes.ch 
Kostenlos und ohne Registrierung, keine In-App-Käufe, offline spielbar 
 



Ein gemeinsames Angebot von 

Informationen für Eltern zum Lerngame 



Ein gemeinsames Angebot von 

Didaktische Begleitmaterialien 

Erhältlich ab Januar 2018 als (kostenloses) Arbeitsheft für Schülerinnen und Schüler 
Didaktische Hinweise für Lehrpersonen als Download unter www.financemission.ch/lernmaterialien 



Ein gemeinsames Angebot von 

Die weiteren Schritte 
 
19. Januar 2018  
Schulung Fachexpertinnen und Fachexperten in Weinfelden  
 
7. März 2018, Nachmittag 
Kick-off mit allen Beteiligten in Bischofszell, Schulhaus Sandbänkli 
 
14. März 2018 und 22. August 2018, Nachmittag 
Einführungskurse in das Lehr- und Lernangebot FinanceMission 
 
Ab 20. März 2018 bis Ende Schuljahr 2018/19 
Unterrichtsbesuche, direkt online buchbar über  
www.financemission.ch/schuldenmodultg 
 



Ein gemeinsames Angebot von 

Fragen aus  
dem Publikum 

 



Amt für Volksschule 

 

Pause bis 21.00 Uhr    

Zwischenverpflegung im Foyer 



Amt für Volksschule 

Kurzinformationen 

 
Beat Brüllmann, Chef AV 

Sandra Bachmann, Leiterin Abt. Schulevaluation und Schulentwicklung, AV 
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Amt für Volksschule 

Lehrplan Volksschule Thurgau 

• Einführungsprojekt abgeschlossen 

(RRB Nr. 909 vom 21. November 2017) 

• DEK-Entscheid zu Folgearbeiten: 

63 

- Beurteilung 

- Obligatorische Weiterbildung WAH 

- Abschluss und Evaluation 

Weiterbildung MuM 

- Darstellung der Lehrmittelsituation 

- Unterstützungsmassnahmen 

Modullehrplan MI 

- Schlussbericht Einführungs- und 

Vorbereitungsphase 



Amt für Volksschule 

Probleme mit den neuen Zeugnissen 

64 

Kommunikation und Zeitverhältnisse  

 

August 2021: Voraussichtliche Umsetzung neuer kantonaler 

  Beurteilungsgrundlagen (nach Schulversuch und VNL) 

Ab jetzt:  Zwischenphase mit aktuellen Beurteilungsgrundlagen 

- Gesamtnoten entsprechen dem neuen Lehrplan  

- Gesamtnoten folgen der Absicht zur Harmonisierung 

- Beurteilungsbogen LAS unabhängig von Schulversuch  
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  Konzeption und Diskussion "Lehplanbasierte Beurteilung« (2013-15) 

  Vernehmlassung 2016 

   

 

 bis 
2016 

1
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Diskussion und Dialog 
Bildungsverbände, PHTG, 

Wirtschaft, Kantone 

- Standardisierte Tests 

- Fragen Schulversuch  

- Erhöhung Aussagekraft und 
Lesbarkeit Zeugnisse  

- Zusammenarbeit mit 
Ostschweizer Kantonen  

- etc.  

Auswertung  

Schulversuch 
AV, Schulen 

 

- Zweidimensionale 
Bewertung 

- Tool  

- Kompetenzprofil  

- Einschätzungsbogen KiGa 

Auswertung 

Handbuch Beurteilung 
AV, PHTG 

 

 

- Leitideen  

- Rechtliche Grundlagen  

- Bewertungsbeispiele  

- Praxismaterial  

Zweite Vernehmlassung zu den kantonalen Beurteilungsgrundlagen  

Entscheid RR  

Einführung und Schulung der kantonalen Beurteilungsgrundlagen bei Schulleitungen und Lehrpersonen 

Installation Software  

Unterricht und Beurteilung nach Lehrplan Volksschule Thurgau  

 
 



Amt für Volksschule 

2021/22 2023/24 2022/23 

Weiterbildung Medien und Informatik 

• Verpflichtung zur individuellen Weiterbildung 

• Finanzielle Beteiligung des Kantons: Fr. 2.7 Mio  

• Koordination mit Weiterbildungsbedarf Französisch und WAH 

• Langfristiger Horizont 
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Umsetzungsphase Lehrplan 

Weiterbildung MI 1. Zyklus 

Weiterbildung MI 2. und 3. Zyklus 



Amt für Volksschule 

Lehrplan Volksschule Thurgau  

67 

Zwei Anliegen aus der Vernehmlassung 2016 – zwei Umsetzungshilfen: 

 

 

 

 

 

 

• Ende 2017 auf av.tg.ch  

• Information auf den üblichen Kanälen 

Lernziele – Kompetenzen 

Orientierungspunkte 1. Zyklus 



Stephan Nänny 68 

Kompetenz 

Kompetenzstufe 

Begriffe 



Stephan Nänny 69 

Lernziele 

Kompetenz(en) 

Kompetenzstufe(n) mit  

altersangemessenen  

Kompetenzzielen 

Du kannst den Text (z. B. «Ich wollt, ich wär du» von 

Irmela Brender) wirkungsvoll vorlesen. 

Ziele setzen 

» können einen längeren geübten Text flüssig vorlesen. 

» können Wörter bzw. Wortbilder, die ihnen vertraut sind, 

schnell erkennen (rezeptiver Wortschatz aktivieren) 

(D..2.A.1.f  

» können …  

Die Schüler und Schülerinnen verfügen über 

Grundfertigkeiten des Lesens. Sie können ihren 

rezeptiven Wortschatz aktivieren, um das Gelesene 

schnell zu verstehen (D.2.A.1) 

Die Schülerinnen und Schüler …. 
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Lernziel(e) 

Kompetenz(en) 

Kompetenzstufe(n) mit  

altersangemessenen 

Kompetenzzielen 

Welche Kompetenzen können fokussiert 

werden? 

Welche Kompetenzstufen sind 

anzustreben und  

welche Kompetenzziele (») davon sind 

relevant?  

Wie lassen sich Kompetenzziele und 

Stoffe/Inhalte/Gegenstände verbinden?  

Kompetenzbasierte Lernziele herleiten 



Amt für Volksschule 

Orientierungsrahmen Unterrichtsbezogene Zusammenarbeit 

71 

 Ziel:  

Kriteriengeleitete Reflexion der 

unterrichtsbezogenen Zusammenarbeit  

 Beschreibung von 4 Entwicklungsstufen 

 Orientierungsrahmen mit den Dimensionen 

Strategie, Struktur und Kultur  

 möglichen Erkennungsmerkmalen  

(Indikatoren) 

 Dimension organisiert in Qualitätsbereiche 

mit  



Amt für Volksschule 

Unterrichtsbezogene Zusammenarbeit 

72 

 



Amt für Volksschule 

Leitfaden für Unterricht in Heimatlicher Sprache und 
Kultur (HSK) 

• Förderung der Mehrsprachigkeit ist wichtig für 

Sprach- und Identitätsentwicklung 

• 1200 Kinder nutzen die Kursangebote in dreizehn 

Migrationssprachen: hsk-tg.ch 

• Mehrwehrt des HSK-Unterrichts: schulische 

Sprachkompetenz in der Herkunftssprache,  

erhöhte Sprachenbewusstheit und die  

Wertschätzung der bikulturellen Identität 

• Ziel des Leitfadens: Informationen zu 

Rahmenbedingungen, Aufgaben aller Beteiligten 

zugunsten einer gelingenden Zusammenarbeit 
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Amt für Volksschule 

Massnahmen Optimierung Französisch Primarstufe 

• Dispensation 

• Halbklassenunterricht 

• Übertritt 

• Lehrmittel 

 

 Gelegeheit für Stellungnahme 

durch Verbände bis Ende Jahr 

 Umsetzung per Schuljahr 2018/2019 

 Facherweiterung PHTG 
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Amt für Volksschule 

Überprüfung der Grundkompetenzen ÜGK 

• Zwei Erhebungen durchgeführt 

• Publikation der Ergebnisse im Sommer 2018 

• Weitere Durchführungen in Planung: 

- 2020: 9. Klasse 

- 2022: 2. Klasse 
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Amt für Volksschule 

Ateliers und Impulstage BBF 

www.bbf.tg.ch 
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http://www.bbf.tg.ch/


Amt für Volksschule 

Thurgau du Heimat www.tgdh.tg.ch 
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http://www.tgdh.tg.ch/


Amt für Volksschule 

Entwicklungsziele AV 
2018-2021 



Amt für Volksschule 

Weiterentwicklung SVS 
 

Anpassung  Beitragsgesetz und -
verordnung 

Schulische 
Tagesstrukturen 

Arbeitssituation Schulleitungen   

Unterrichtsbez. 
Zusammenarbeit 

Q-Konzept 
Volksschule 
 

     2018       2019      2020  2021 

Steuerung Sonderpädagogisches Angebot 

Umsetzung Lehrplan Volksschule Thurgau 
 

Französisch Primarstufe 

Optimierungen InS 
 

  

Digitalisierung 

Beurteilung und Zeugnisse 
 

  

DLS Basisstufe 

Lehrberechtigungen 



Amt für Volksschule 

Das SwissGeoLab kommt in den Thurgau 

• Kompetenzen im Container? 

• Messung, Analyse und Darstellung der Schweizer Landschaft 
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Infos und Terminreservationen: 

agi@tg.ch  

 

 

 

 

 

 

 

 

Januar: Frauenfeld 

Februar: Kreuzlingen 

März: Romanshorn 

Gewerbeaustellungen 

Berufbildungsmesse 

 

http://www.google.ch/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&ved=0ahUKEwjjycOS5dHXAhVBKuwKHZsrA70QjRwIBw&url=http://swissgeolab.ch/aktivitaeten/galerie/das-swissgeolab-in-der-stadt-neuenburg/&psig=AOvVaw1jU4UiB3xkGCQr4j0W2Q3O&ust=1511426635178137
mailto:agi@tg.ch


Amt für Volksschule 

Präsidium Arbeitsgruppe KAP gesucht 

• Lehrperson Sek I (oder Mittelstufe) 

• Angemessene Entschädigung 

• Interessenten melden sich bei marie-theres.dahinden@tg.ch 
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Amt für Volksschule 

Es hat noch freie Plätze… 

Anmeldung und weitere Angebote unter  

www.weiterbildung.tg.ch 

 
 
  

Führen in Ausnahmesituationen 

– Sicherheitskonzept neu 

24. Jan. 2018, abends 

Wie gestalte ich Führung mit 

Schulleitungen neu 

14. Feb. 2018, abends 

Gesundheitsmanagement in 

Schulen neu 

8. März 2018,  abends 

Schulleitungen kompetenzorietiert 

führen  nochmals im Angebot 

28. Mai 2018, abends 



Amt für Volksschule 

Vielen Dank für Ihr Interesse und  

eine gute Heimkehr! 

Unterlagen zur Veranstaltung und Hinweise auf kommende 

Veranstaltungen auf www.av.tg.ch. 

 

 

 


